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Erste ETG-Tagung «Netzimpuls 15» in Luzern

Electrosuisse / ETG-Statement

Am 12. und 13. März 2015 trafen sich Interessierte an
der ersten Netzimpuls-Tagung in Luzern. Ziel der Tagung
war das Aufzeigen technischer, ökonomischer und
politischer Zusammenhänge bei Übertragungs- und
Verteilnetzen - als Motivation für einen ganzheitlichen
Ansatz bei der Gestaltung künftiger Smart Grids.

Radomir Novotny

Wie der Tagungsort, das altehrwürdige

Hotel Schweizerhof, ist auch das

Schweizer Stromübertragungsnetz eine
verlässliche Grösse. Zugleich ist das

Stromnetz aber in die Jahre gekommen
und stösst an Kapazitätsgrenzen, besonders

im Wallis und im Tessin. Laut Rainer

Mühlberger, Swissgrid AG, kommen
deshalb grosse Herausforderungen auf die
Netzbetreiber zu. Um auf die sich u.a.
durch die volatile, dezentrale Einspei-

sung verändernde Situation schnell
reagieren zu können, müssen die
Bewilligungszyklen deutlich verkürzt werden.
In Zukunft werden Akteure, Technologien

und Märkte intensiver zusammenspielen,

um eine risikobasierte Betriebsführung

zu ermöglichen. Die «predictive
analysis» wird dabei eine wichtige Rolle

spielen, denn man wird noch bewusster

entscheiden, wie viele Reserven man
wann bereithält.

Beim Smart Grid ist die Kommunikation

zentral. Dass eine Kommunikation
über das Internet auch ihre Schattenseiten

hat, erläuterte Cyrill Brunschwiler,
Compass Security, und demonstrierte es

gleichzeitig an seinem Demo-Kit. Trojanische

Pferde lassen sich einfach via USB-
Stick an Mitarbeiter schicken, die dann
beim Anschliessen einen Angriff von
innen auslösen. Für die Strombranche
brisant war seine Aussage, dass sich sogar
Logical Nodes (IEC 61850) problemlos
von Aussenstehenden steuern lassen. Ein
Steilpass an den Bestsellerautor Marc
Eisberg, der im Feierabendgespräch Einblicke

in die Entstehung seines Blackout-
Buchs gab und aufzeigte, wie verwundbar
wir eigentlich sind.

Da Deutschland bezüglich Fotovol-
taik-Ausbau weiter ist, konnte man an der

Tagung aus den dort gemachten
Erfahrungen lernen. Jens Büchner zeigte auf,

dass ein Lastmanagement fürs Netz kein
starkes Mittel ist, da der Solarausbau oft
an Orten mit geringen Lastmanagement-
Möglichkeiten stattfindet. Hingegen lässt
sich ein grosser Ausbaubedarf vermeiden,
wenn die Erzeugung im richtigen
Moment leicht gedrosselt wird. Klar wurde

an der Tagung auch, dass die Aufgaben
für Verteilnetzbetreiber in Zukunft
wesentlich komplexer und Innovationen
eine wichtige Rolle spielen werden.

Prof. Dirk Westermann, TU Ilmenau, plädierte

für eine Koexistenz von HVDC mit AC.

Die Teilnehmenden profitierten von der Kompetenz der Redner.

« Die Netzimpuls-Tagung
überzeugte durch interessante

Vorträge. Dank der
Abendveranstaltung blieb

Reto Nauli, Head of genügend Zeit für Impulse
Energy Systems, im Networking. Eine
Siemens Schweiz AG, gelungene Premiere! »
ETG-Vorstand
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